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Physiologie des Menschen 

WS 2024/25

1.) Genehmigung und Kontrolle von Tierversuchen und Organentnahmen 

nach Tötung

2.) Das 3R-Prinzip: Refine, Reduce, Replace

3.) Physiologie = den ganzen Organismus im Wechselspiel der Organe verstehen

4.) Medizinische Forschung ohne Tierversuche ist undenkbar

5.) Ärzte und Wissenschaftler müssen solche Experimente beurteilen können

6.) Wissenschaftsrat: Humanmedizin ist ein wissenschaftlicher Studiengang

7.) Didaktik/Lerneffekte

8.) Erforschung von Erkrankungen im Tiermodell

9.) Konsequenz beim Tierschutz
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Vom Gehirn...

Zelluläre Neuro-Forschung am Institut für Physiologie

1.

4.

2.

3.

... zur Synapse

5.
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Zahlen zu Tierversuchen in 2013
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Zahlen zu Tierversuchen in 2013 (D)
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Quelle: Versuchstierzahlen 2018 – Statistik 

des Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL)
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Kompass Tierversuche („Tierversuche verstehen 2024“) 
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Tierversuche sind legal, genehmigt, und werden kontrolliert

Forschungseinrichtung und zuständige/r Tierschutzbeauftragte/r
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4.) Medizinische Forschung ohne Tierversuche ist undenkbar z.B. für:

- Antibiotika-Entwicklung (!!), Impfstoffe (Covid-19), Krebstherapie CAR-T-cells

- tiefe Hirnstimulation  z.B. Therapie von M. Parkinson, Alkoholsucht

- Funktionale Magnet-Resonanz Tomografie (fMRT)  Diagnose Gehirnfunktion

- Antikörper für Pathologie  Krebsdiagnose vor, während und nach der OP

- ELISA (Enzyme Linked Immunosorbent Assay)  z.B. HIV-Diagnostik, 

- COVID-19 Antigen-Schnelltest, -Impfung mit mRNA in Lipid- Nanopartikeln

- Toxikologie und Wirksamkeit von Medikamenten (…auch für Tiere)

- Alternativ-Methoden: Zellkulturen (sekundäre) sind Tumorzellen (von Mensch 

oder Tier); oder werden aus Versuchstieren nach Tötung und Organ-Entnahme

angelegt (sog. primäre Zellkulturen).

- Zellkulturen  benötigen Tier-Seren und –Wachstumsfaktoren

Physiologie des Menschen 

WS 2024/25
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Primäre Zellkulturen aus frisch gewonnenem Gewebe

P0-P3
Isolation of the hippocampus

8-9 DIVPlasmid-DNA dissociation

measurements at 2-3 PTF
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Primary cultures: Dissociated hippocampal neurons

Primäre Neuronen-Zellkultur

Leßmann and Heumann, 1998; Leschik, Eckenstaler et al., Mol. Neurobiol. 2019 (IPHY)
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Sekundäre Zellkulturen aus Tumorgewebe



1323.04.2025OVGU Präsentation

8.) Erforschung von Erkrankungen im Tiermodell: Diabetes, Depression, Krebs, 

Herzinsuffizienz, Koronare Herzerkrankungen, M. Alzheimer und andere 

Demenzen, Posttraumatische Belastungsstörungen, M. Parkinson, M. Huntington 

etc. pp. …

=> Stichwort Organoide: siehe Stellungnahme der Leibniz Gemeinschaft

DOI: https://doi.org/10.26164/leopoldina_03_00514

9.) Wie konsequent ist man als Einzelner im Tierschutz? Stichworte: Medikamente, 

Impfstoffe, toxikologische Prüfung, Biokompatibilität (z.B. Herzklappen, Katheter, 

Implantate), Kleidung, Schuhe, Taschen etc., Nahrungs-(Ergänzungs-)Mittel 

- Ergo: Wie viele Tiere sterben meinetwegen pro Jahr? 

- Ab wie vielen Tieren ist es unethisch und wer legt das fest?

- Gibt es inhaltliche Begründungen, die es ethisch vertretbar machen?

- Muss man am Ende vielleicht einen Kompromiss machen?

Physiologie des Menschen 
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https://doi.org/10.26164/leopoldina_03_00514
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https://www.tierversuche-verstehen.de/

Informationsquellen

https://www.tierversuche-verstehen.de/
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https://www.tierversuche-verstehen.de/

Informationsquellen

https://www.tierversuche-verstehen.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Impuls-Vortrag ESG Magdeburg

„Tierversuche in der medizinischen Forschung und Lehre“

Prof. Dr. V. Leßmann, Direktor des Instituts für Physiologie

volkmar.lessmann@med.ovgu.de

mailto:lessmann@med.ovgu.de


1723.04.2025OVGU Präsentation

Hohe Translation der Ergebnissen von 

Maus-Studien auf den Menschen



1823.04.2025OVGU Präsentation

Phase 1

Anzahl 

Personen:

ca. 20–80

Dauer:

Wochen bis 

Monate

Phase 2 ca. 50–200 Monate

Phase 3
ca. 200–

10.000

Monate bis 

Jahre

Verschiedene Phasen klinischer Studien

Zweck / Ziel:

Erstmalige Anwendung an gesunden Probanden, 

Pharmakokinetik, Pharmakodynamik, 

Verträglichkeit und Sicherheit des Medikaments

Überprüfung des Therapiekonzepts (Proof of 

Concept, Phase IIa), Bestimmung der geeigneten 

Therapiedosis (Dose Finding, Phase IIb), positive 

Effekte der Therapie sollten zu beobachten sein

Signifikanter Wirksamkeitsnachweis (Pivotal Study) 

und Marktzulassung der Therapie; nach 

Marktzulassung werden laufende Studien dann zu 

IIIb-Studien 


